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Csges Chrmtik
Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Grafen

Perponcher und arbeitete darauf längere Zeit allein Mit
tags 12 /z Uhr empfing der Monarch den zum Minister
präsidenten der Republik Uruguay am Berliner Hofe er
nannten bisherigen Geschäftsträger Dr Federico Susvielo
in Antritts audienz und unternahm vor dem Diner die ge
wohnte Ausfahrt

Bei den Majestäten fand Donnerstag Abend wie
der eine musikalische Soiröe statt zu welcher über 200
Einladungen ergangen waren Unter den Geladenen be
fanden sich die Mitglieder der Königl Familie die zur
Zeit hier anwesenden landsässigen Fürstlichkeiten und deren

Gemahlinnen General Feldmarschall Gras Moltke sowie
einige Generale und höhere Militärs ferner die Chefs
der Missionen und sämmtliche hier beglaubigten Militär
Attachss mit resp ihren Gemahlinnen einige Ober Hos
und Hof Chargen der Präsident des Reichstages v We
dell Piesdorff und auch mehrere Bevollmächtigte zum
Bundesrathe und andere hochgestellte Personen

Aus Ems 28 April schreibt man uns Im Be
finden des Kronprinzen ist in der jüngsten Zeit ein
höchst erfreulicher Fortschritt zu konstatiren Der hohe
Kurgast unternimmt unausgesetzt täglich mit seiner Familie
Ausflüge in die weitere Umgebung Am Sonntage be
suchte er das Grab des Frhrn v Stein in dem Erbbe
gräbniß der Familie von Stein in Frücht Montags mit
dem Vormittags aus Darmstadt hier angekommenen Prin
zen Heinrich das Stein Denkmal auf der Burg zu Nassau
Dienstags den durch eine wunderschöne Kirche ausgezeich
neten Wallfahrtsort Oelberg bei Ehrenbreitstein und
gestern die Marxburg bei Braubach Daß der Kronprinz
wieder ohne merkliche Anstrengung oder irgend eine Be
lästigung längere Zeit sprechen kann davon lieferte er zahl
reichen Pasfanten gestern auf der Nachmittagspromenade
den erfreulichsten Beweis indem er sich wohl 10 Minuten
lang mit einem alten Veteranen den er unter den am Wege
Stehenden bemerkte unterhielt Sein 50jähriges Dok
torjubiläum feierte heute in voller Rüstigkeit der Geheime
Sanitätsrath Dr Orth Der Kronprinz dessen Badearzt
er ist brachte ihm am Vormittage in aller Frühe persön
lich seine Glückwünsche dar und der Kaiser dessen Bade
arzt der Jubilar seit zwanzig Jahren ist überraschte ihn
am heutigen Tage indem er ihm seine Büste nebst einem
huldvollen Handschreiben übersandte Dr Orth war auch
Badearzt Alexander II von Rußland während dessen früheren
Baveaufenthaltes in jüngster Zeit auch der der Könige
von Sachsen und von Serbien

Der Abschluß derHeeresvermehrung ist nunmehr voll
kommen erreicht so daß da auch die Ausbildung der Anfangs
April emgestellten Rekruten besiileumgt wird die deutsche
Heeresleitung bereits jetzt in der Lage ist mit der Verstärkung
der Streitkräfte als mit einer Thatsache zu rechnen Diese
Verstärkung bezieht sich außer auf die Nenformationen auch auf
den Effektivbestand der Infanterie Artillerie der technischen
Truppen und des Trains überhaupt Die Kompagnien der
Regimenter mit hohem Etat zählen nunmehr in der Friedens
stärke 169 Mann einschließlich der Unteroffiziere die Kompag
nien der Regimenter mit niederem Etat 143 Man nnt Ein
schluß der Unteroffiziere Aber auch den niederen Etat erreicht
keine andere Armee und darin besteht die Ueberlegenhcit
der deutschen Infanterie bezüglich der Mobilmachung Ebenso
besteht bei der Feldartillerie ein Unterschied zwischen größerer

Klewe Mittheilungen
Vin r äth selhafter Mord Eine anständig gekleidete

weibliche Leiche wurde am 25 d M im Amstelfluffe in Amster
dam gefund m Dieselbe halte eine Kopfwunde der eine Arm
war am Körper festgebunden während der andere Arm fehlte
Da die Leiche auf dem Gebiet der an Amsterdam grenzenden
Gemeinde Niemoen Amstel gefunden wurde muß von letzterer
die Untersuchung über den kaum zweifelhaften Mord geführt
werden Das Mädchen ist 15 oder 16 Jahre alt gewesen die
Identität hat bisher noch nicht festgestellt werden können In
ganz Amsterdam herrscht über diesen räthselhaften Mord eine
erklärliche Aufregung Es ist festgestellt daß die Leiche etwa
zehn Tage im Wasser gelegen hat demnach muß die That in
der Zeit des Regierungsjubiläums des Königs staltgefunden
haben und es ist deshalb nicht unwahrscheinlich daß das
Mädchen zu den vielen taufenden Fremden gehört welche zum
Feste nach Amsterdam geströmt waren

lEine gefährliche Verhaftung Im Zwittauer
Bahnhöfe bei Brünn wurde auf Requisition ein Individuum
verhaltet Dasselbe widersetzte sich mittelst eines Dolches gegen
den ihn verhaftenden Gendarmerie Postenführer Johann Stal
leker uud brachte demselben mehrere Stiche in der Herz uud
Magengegend bei Der zu Hilfe herbeigeeilt Bahnkassirer
Schleif wurde ebenfalls durch einen Dolchstich am Arme ver
letzt Der Postenführer ist bereits seinen Wunden erlegen Erst
nachdem entsprechende Assistenz aus Trübun Herbeigeholt wor
den war konnte der Verbrecher verhaftet werden Derselbe
durchschnitt sich die Pulsadern des linken Armes und ist schwer
verletz dem Zwittauer Bezirksgerichte eingeliefert worden Das
Individuum heißt Joseph Hawliezek ist aus Müglitz gebürtig
26 Jahre alt und war zuletzt als Schneider in Wien beschäf
tigt Bei dem Mörder wurden zwölf Uhren vorgefunden welche
derselbe beim Uhrmacher Marbus in Mährisch Trüban gestoh
len hatte

sWozu nützt der Kapperschlange die Klapper
Die Frommen des vorigen Jahrhunderts sahen in der Schwanz
rassel der Klapperschlange einen überzeugenden Beweis der
Güte und Weisheit Gottes welcher die giftige Schlange zwang
den nahenden Menschen zu warnen ehe sie ihn angriff Seit
Darwin sind dergleichen Erklärungen in Mißkredit gekommen
wir wissen daß solche besondere Einrichtungen sich nur dann
ausbilden und vererben können wenn sie dem betreffenden

j Thiere in irgend einer Weise von Vortheil sind und seitdem
u hat die Klapperschlange den Forschern viel zu denken gegeben

Darwin glaubte daß das Klappern den Zweck habe die na
türlichen Feinde der Schlange also die größeren Raubvögel

l Schweine u dergl zu erschrecken Dazu ist es aber doch wohl
zu schwach und es ist auch nicht anzunehmen daß solche Thiere
welche die Klapperschlange förmlich jagen sich durch das Klap
Hern abschrecken lassen im Gegentheil verräth ihnen dasselbe
z den Ort wo sich ihre Beute aufhält und wird der Schlange

Halle fches Tageblatt
oder geringerer Friedensstärke erstere besitzen im Ganzen 23
Feldbatterien Trotzdem gestattet beispielsweise die Organisation
der sranzösvchen Feldartillerie immer noch einen rascheren
Uebercumg von der Friedens zur Kriegsformation weil dort
sämmtliche Batterien über einen größeren Bestand an Mann
schaften und Pferden verfügen abgesehen von der Einrichtung
der permanenten Depot Batterien Die verhältnißmäßig um
fangreichsten Vermehrungen haben bei den Eisenbahntruppen
und beim Train stattgefunden Die Bataillonsstärke der ersteren
im Frieden beträgt 22 Offiziere 2 Beamte 477 Mann Hierzu
kommt noch die Luftschiffer Abtheilung mit 5 Offizieren und 50
Mann Die deutsche Armee verfügt augenblicklich über die
bestorganisirten Esenbahntrnppen Frankreich besitzt deren
im Frieden überhaupt nicht in festgefügter Organisation
während die militärische Nutzbarmachung der Luftballons in
einem oder dem anderen Staate schon weiter fortgeschritten sein
dürfte wie bei uns Jedes Trainbataillon ist jetzt 14 Offiziere
2 Aerzte 2 Beamte 315 Mann und 192 Pferde stark Der
Pferdebestaud des ganzen Trains hat sich gegen früher um
SOl Stück vermehrt Bei der Fußartillerie sind das Garde
Fnßartillerie Regiment und das Fußartillerie Regiment Nr 11
auf eine Kopfstärke von je 599 Mann per Bataillon verstärkt
worden ebenso hat die Versuchskompagme der Artillerie Prüf
ungskommission eine Vermehrung um 1 Offizier und 45 Mann
erführen Bei den Pionieren ist beim Garde Pionierbataillon
eme neue 5 Kompagnie errichtet und außerdem der Etat
sämmtlicher Pionierbataillone um je acht Mann erhöbt worden
Gänzlich unberührt von der Heeresvermehrung ist die Kavallerie
geblieben Von diesem Jahre ab kommt aber für diese Waffen
gattung die seitherige Rekrutenvakanz in Wegfall so daß die
Einstellung der Rekruten der Kavallerie wie dies bisher schon
bei den Freiwilligen der Fall war künftighin stets in den ersten
Tagen des Oktobers erfolgen wird

In der gestrigen Sitzung der württembergischen Ab
geordneten Kammer brachte der Finanzminister den Nach
trcigsetat für 1887/88 ein Hiernach betragen die würt
tembergischcn Matrikularbeiträge je 2295 000 Mark mehr
als bisher zusammen also 4590000 Mark Mit dem
anderen Mehrbedarf beziffert sich der Nachtragsetat auf
4 869 000 Mark Der Minister erklärt dieselben können
aus der Restverwaltung gedeckt werden und spricht seine
Befriedigung über die günstigen Verhältnisse ans welche
es dem Lande ermöglichen über die schwier ge Lage hin
wegzukommen

S M Fahrzeug Loreley Kommandant Kapitän
Lieutenant Freiherr v Lyncker ist am 28 April er in
Alexandrien eingetroffen und beabsichtigte am 29 d M
wieder in See zu gehen

Aus Anlaß des Beginnes der Ausprägung
der dritten Milliarde deutscher Goldmünzen bis Ende
März wurden 2 009 628030 Mk Goldmünzen auegeprägt
stellt die Voss Ztg einige Schätzungen über den in
Deutschland vorhandenen Goldoorrath zusammen Der
selbe wird einschließlich der Goldoorräthe in Barren und
ausländischen Münzen bei der Reichsbank 288 Millionen
Mark durchweg auf 2 Milliarden geschätzt Soetber hat
in neuester Zeit den Vorrath auf 1958 Millionen Mark
einschließlich des Reichskriegsschatzes geschätzt Ottomar

Haupt auf 2000 Millionen Darnach müßte also der
Abfluß an Gold ins Ausland und die Einschmelzung von
Goldmünzen zu industriellen Zwecken seit der Ausprägung
von Goldmünzen im Jahre 1871 den Betrag von 300
Millionen Mark nicht überstiegen haben

Aus Anlaß des neunzigsten Geburtstage
des Kaisers sind nach einer soeben erfolgten amtlichen
Zusammenstellung beim Berliner Cabinets Postamt in den
Tagen vom 16 März bis zum 23 März für den Kaiser
eingegangen 7481 eingeschriebene Briefe 187 gewöhnliche

somit entschieden zum Nachtheil Andere Beobachter suchten
darum den Vortheil für die Schlange darin daß ihr Klappern
den Ton von Grillen und Grashüpfern nachahme und dadurch
insektenfressende Vögel m ihren Bereich locke Der Ton der
Klapper ist aber offenbar ein Warunngszeichen den die Schlange
nur hören läßt wenn sie sich zum Angriff fertig macht Die
wahrscheinlichste Erklärung für ihren Gebrauch ist darum die
neuerdings von Hatz gegebene Weder der Giftvorrrath noch
die Anzahl der Reservegiftzähne sind bei der Klapperschlange
unbegrenzt und sie hat somit ein Interesse daran ihre tödtliche
Waffe nicht ohne Noth und ohne Nutzen für sich in Anwen
dung zu bringen Nun sind in den offenen Prairien des We
stens die Büffelheerden in den sumpfigen Waldungen des Ostens
die Hirscharten der Schlange insofern gefährlich als sie das
träge Thier durch ihren Tritt beschädigen können der Biß der
Schlange wird ihnen zwar auch gefährlich aber die Schlange
hat dadurch keinen Nutzen und es ist für sie darum ein ent
schiedener Vortheil wenn sie ein ihr zu nahekommendes Thier
durch die Klapper zur Vorsicht mahnen kann Daß der Vor
theil nicht so ganz unerheblich ist geht daraus hervor daß
keine andere Giftschlangengrnppe eine so ausgedehnte geogra
phische Verbreitung hat wie die Klapperschlangen welche in
zahlreichen Arten über die ganze westliche Halbkugel von der
nördlichen bis zur südlichen gemäßigten Zone vorkommen Auf
bebautem Boden verschwindet übrig ns die Klapperschlange
rasch auch wenn keine Schweine gezüchtet werden in Illinois
war sie beim Beginne der Bestedelu ig überall gemein seit 20
Jahren ist kaum ein Exemplar mehr gesehen worden

sLachende Erben In Niederschelden bei Siegen ver
starb eine wegen ihres Geizes allgemein bekannte Wittwe Als
das Haus längere Zeit verschlossen blieb drang man gewalt
sam ein und fand die Frau todt auf dem Fußboden liegen Es
ist nicht unwahrscheinlich daß die Geizige in ihrem eigenen
Hause verhungert ist wenigstens wurde außer einer Kruste
vertrockneten Brodes nichts Eßbares im Hause vorgefunden
Dagegen fand man in Schnbläden und Kisten Betten und auf
dem Speicher und allen möglichen und unmöglichen Ecken und
Kanten 61MV M in Gold Silber und Werthpapieren vor
und anscheinend wird man noch mehr finden da die Untersu
chung des Hauses noch im Gange ist Die lachenden Erbeu
haben sich natürlich rechtzeitig eingefundeu

sEine gewisse Frömmigkeit und ein Hang zum
Aberglauben war dem Bühnenvölkchen von je eigen den
Italienern zumeist Um o interessanter ist es von der be
rühmtesten italienischen Sängerin zu erfahren daß sie von Re
ligion so gut wie gar nichts weiß Strakoich erzählt in seinen
Memoiren von Adeliua Patti Als sie un Mai 1863 in der
katholischen Kirche zu Clapham vermählt werden sollte machte
man die betrübende Entdeckung daß sie von religiösen Pflich
ten und Gebräuchen gar keine Ahnung hatte In ihrer Kind
heit war an religiösen Unterricht vollständig vergessen worden
unmittelbar vor ihrer Trauung wurde die limfundzwanzigjäh

Ssmltag I Mai W87
Packete 45 eingeschriebene Packete 3 Werthpackete Da
von entfielen allein aus den 21 und 22 März 150S
bezw 2S16 Einschreibebriefe 47 bezw 85 gewöhnliche
Packe e und je 15 Einschreibe und Werthpackete Die
Zalil der Glückwunsch Telegramme welche dem Kaiser aus
gleichem Anlaß in den Tagen vom 21 bis 23 März zu
gegangen sind betrug 1542 mit zusammen 57,159 Worten

Die Zahl der Rechtsanwälte abgesehen von
den bei dem Reichsgericht und nur bei dem bairischen
obersten Landesgericht zugelassenen betrug am 1 Januar
1887 im Deutschen Reich 4787 am 1 Januar 1880
4091 Im Durchschnitt kommen im deutschen Reiche
9788 11057 Einwohner auf je einen Rechtsanwalt

Vor Jahresfrist hat der Pastor Cronemeyer zu
Bremer Hafen mit der dankenswerthen Unterstützung der
Behörden in den Hafenorten und bemittelter Personen
eine Kolonie Düring ins Leben gerufen welche sich
sehr günstig entwickelt hat Neuerdings hat Ihre Maje
stät die Kaiserin Augusta dem Schöpfer der Kolonie
Allerhöchst Ihr Interesse durch ein huldvolles Schreiben
zu erkennen gegeben uud durch einen Beitrag von 150
Mark aus der Privatschatulle bethätigt

Geheimer Rath Professor Dr v Gietl hat nach
50 jähriger Thätigkeit als Oberarzt der ersten medizinischen
Abtheilung im städtischen Krankenhause in München um
Enthebung von seiner Stelle nachgesucht Zum außer
ordentlichen Professor der alten Geschichte an der Univer
sität Heidelberg wurde der Privatdozent an der Uni
versität Wien und Kustosadjunkt an den kunsthistorischen
Sammlungen des österreichischen Kaiserhauses Dr Alfred
von Domaszewski zum ordentlichen Professor der
chemischen Technologie an der technischen Hochschule in
Karlsruhe Dr Bunte in München ernannt

Der Rechtsanwalt Wronker in Berlin ist zum Ver
theidiger des muthmaßlichen Mörders Günzel bestellt
worden In Bezug aus Günzel s Verhalten vor seiner
Verhaftung meldet die Post daß er wahrscheinlich auch
ohne den Verdacht der jetzt auf ihm lastet in kurzer Zeit
mit dem Strafrichter in Berührung gekommen wäre In
seinem Koffer sind nämlich verschiedene Gegenstände aus
Ouivrs poli und Bronze vorgefunden von denen feststehen
soll daß sie ihm nicht als Muster oder Proben übergeben
worden sind daher nur auf unrechtmäßige Weise in seinen
Besitz gelangt sind

Aus Dresden wo er sich acht Tage lang aufge
halten gedachte General Kaulbars gestern Freitag Abend
6 Uhr 30 Minuten in Berlin einzutreffen Der Genera
reist mit acht Personen seiner Familie

Die bestialische That eines erst 15 Jahre
alten Burschen erregte gestern Abend zwischen 9 und
10 Uhr in der Annenstraße in Berlin vor der dort befind
lichen Gemeindeschule das Entsetzen der Augenzeugen Der
15 Jahre alte Schuhmacherlehrling Otto Ritter bei feinen
Eltern in der Franzstraße 11 wohnhaft begegnete um die
angegebene Zeit dem 16 Jahre alten Schuhmacherlehrling
Wilhelm Doyen Josefstraße 7 wohnhaft welcher dem
ersteren stets aus dem Wege ging weil er von seinem
Lehrmeister vordem moralisch verkommenen Ritter gewarnt
worden war Als Ritter auch gestern bemerkte daß Doyen
ihm auswich und so seinen Abscheu vor ihm zu erkennen
gab zog Ritter ein Taschenmesser und drang damit auf

rige Braut zur Firmung und zum ersten Male zur Beichte ge
führt Diese Geschichte erinnert mich fügt Ed Hanslik hinzu
an ein eigenes komisches Erlebniß Ich besuchte in Wien a
einem Charfreiiag die Patti und fand sie beim Mittagesse
einem Braten wacker zusprechend Das überraschte mich da ja
Theaterleute die zugleich Katholiken und Italiener sind drei
fach strenge Fastec zu sem pflegen Wir Tänzerinnen, sagte
mir einmal eine berühmte Ballerina die auch an gewöhnlichem
Freitagen kein Bischen Fleisch angerührt hätte wir Tänze
rinnen stehen ohnehin mit einem Fuß in der Hölle deshalb
müssen wir den anderen um so fester in den Himmel stellen
Warum soll ich denn gerade am Eharsreitag kein Fleisch essen

fragte gereizt Adelina als ich eine leichte Verwunderung nicht
unterdrücken konnte Ja haben Sie denn nie gehört, be
schwich igte ich daß die Kirche das Fasten in der Charwoche
vorschreibt und in der gesammten Christenheit kein Mensch am
Charfreitag Fleisch ist Nein, polterte sie das habe ich
nie gehört es ist auch gewiß nicht wahr kann nicht wahr sein
und ist sicher wieder ein Scherz von Ihnen

Warnung für junge Eheleute Der KaufmanK
B zu Breslau war weil er es unterlassen hatte seine in seine
Wohnung genommene Ehefrau binnen drei Tagen anzumelden
auf Grund einer Polizeiverordnnng vom 18 September 187C
zu einer Geldstrafe von 3 Mark vom Schöffengericht verur
theilt wvcden Seine gegen dieses Erkenntniß welches dem
biblischen Grundsatz daß Mann und Frau Eins seien aller
dings widersprach eingelegte Berufung wurde von der Straf
kammer zu Breslau und schließlich auch seine Revision am
Donnerstag vom Kammergericht zurückgewiesen Also drei Tage
nach der Hochzeit spätestens hübsch anmelden

Siebzehn Personen durch einen Blitzschlag ver
unglückt Aus Vöslau 26 April wird dem Wiener Extra
Blatt gemeldet Ein snrchtbares Gewitter welches gestern Abend
niederging hatte eine entsetzliche Katastrophe zur Folge In
der Hütte eines Weinhüters nächst der von hier kaum eine
kalbe Stunde entfernten Ortschaft Kottingbrunn hatten 17
Personen Schutz vor dem ununterbrochen niederprasselnden
Regen gesucht Die Leute standen so dicht gedrängt in dem
kleinen Raume daß nicht leicht eine Person mehr sich hätte
Eintritt daselbst verschaffen können Sie mochten sich unge
fähr zehn Minuten in der Hütte befunden haben als diese
plötzlich durch einen dröhnenden Donnerschlag erschüttert wurde

der Mtz hatte in die Hütte eingeschlagen und wurden hier
durch sämmtliche in dem engen Raume eingepferchten PerwneK
betäubt Zwei von ihnen blieben sofoct todt während die Uebri
gen die sich später wieder erholten erhebliche Verletzungen er
litten

lAus der Kinderstube Die kleine Anna Ich bin
schon wieder von die Katze gekratzt worden Wie oft habe
ich Dir schon gesagt, belehrte sie ihre hochweise ältere Schw
ster daß in einem solchen Falle die Katze immer männlich ist



Doyen ein Wie ein Rasender stach er anfDoycn cm und
hörte nicht eher auf bis derselbe über und über mit Messer
stichen bedeckt in seinem Blute schwamm Der Messerheld
wurde durch einen Schutzmann festgenommen und Doyen
der nur schwache Lebenszeichen von sich gab nach der
Sanitätswache in der Adalbertstraße gebracht Hier hatte
man volle zwei Stunden zu thun bis man die Wunden
vernäht und verbunden hatte ihm wurden im Ganzen 18
Nähte angelegt Fünf Stiche waren so schwere daß es
nur einer Kleinigkeit bedurft hätte den jungen Mann zu
todten wäre der eine Stich ein Millimeter tiefer gegangen
dann hätte er das Herz getroffen Die meisten Stiche be
fanden sich in der rechten und linken Brustseite in der
Schulter und an den Armen Nach den Löchern in der
Jacke des Doyen zu urtheilen hatte Ritter 16 bis 18
Male zugestoßen

Ueber die in Petersburg begonnenen Verhandlungen
gegen die Theilnehmer an dem Attentate auf den Zaren
vom 13 März wird obschon die Verhandlungen bei ge
schlossenen Thüren stattfinden u A Folgendes berichtet
Die Bomben waren mit Dynamit und mit kleinen mit
Strychnin gefüllten Würfeln geladen Die Bomben sahen
äußerlich wie Bücher aus In jedem lagen zwei Cylinder
Die erste Bombe enthielt 5 Pfd Dynamit und 25 kleine
bleierne Würfel die zweite enthielt 7 Pfd und 307 Wür
fel die dritte 3 Pfd und 86 Würfel Die Explosion
würde alles innerhalb eines Umkreises von 18 Fuß in
Atome gerissen haben und die Würfel würden 150 Fuß
Nach allen Richtungen geschleudert worden sein Die ge
ringste durch die Würfel verursachte Wunde würde unmit
telbaren Tod zur Folge gehabt haben Die meisten An
geklagten sollen ihre Schuld eingestanden haben Zwei
mal wurde das Attentat vor dem 13 März versucht
Das erste Mal am 10 März das zweite Mal am 12
März Es verdient erwähnt zu werden daß die Polizei
bis zum 10 nicht die geringste Ahnung hatte von dem
Anschlag Wäre der Kaiser an diesem Tage ausgesahren
so würde er sicher ermordet worden sein Erst am fol
genden Tage wurde die Polizei rege durch die Denunzia
tion der Wirthin zweier der Angeklagten Ihre erste Mel
dung wurde einfach verlacht und sie für verrückt erklärt
Darauf fand eine Haussuchung statt aber alles Verdäch
tige war schon entfernt worden

Die geplante Sendung eines Ehrensäbels an Ge
neral Boulanger seitens eines russischen Komitees der
Verehrer des französischen Kriegsministers soll von der
Regierung verhindert worden sein weil durch eine solche
Schenkung im Auslande leicht falsche Auffassungen über
die Politik der russischen Regierung entstehen könnten

Zum Gattenmord in Forst i L schreibt das F
W Wie das Verhängniß manchmal über eine Familie
hereinbricht ist gerade bei der Familie Müller bemeikens
werth Während ein Bruder erschlagen wird mordet der
sndere seine Frau und eine Schwester der Beiden welche
in Sommerfeld an einen Schlächter verheiratet war mußte
vor einigen Jahren erleben daß ihr Gatte beim Schlach
ten eines Rindes mit dem Beile seinen eigenen Kopf trifft
nnd todt zusammenbricht

Ein Skandalprozeß erregt wieder einmal die Ge
sellschaft der belgischen Hauptstadt In einer Familie der
hohen Brüsseler Aristokratie war eine deutsche Erzieherin
angestellt Der Herr des Hauses fand an dem jungen
Mädchen Gefallen wurde aber von der jungen Dame
energisch zurückgewiesen Sie verließ dieses Haus sand
in einem sranzösichen Adelshause eine Stellung verlor
dieselbe aber weil der Chef der Brüsseler Familie in der
die Erzieherin thätig gewesen sie dem französischen Edel
mann als unsittlich denunzirte Dieses Verfahren kam
der jungen Dame zu Ohren und sie verklagte den Brüsseler
Herrn wegen Verläumdung Die Gerichtsverhandlung
ergab die vollständige Sittenreinheit der Erzieherin das
Gerichtstribunal verurtheilte denselben nicht nur zu einer
Geldstrafe von 1000 Francs sondern auch zur Zahlung
einer Entschädigung von 25000 Francs an die Erzieherin

In der Hofgesellschaft erzählt man sich gegen
wärtig ein pikantes Geschichtchen Vor ungefähr vierzehn
Tagen kam in Paris eine elegante Dame von feinen Ma
nieren an welche in den feinsten Wäsche und Konfektions
handlungen eine reiche und vollständige Ausstattung nach
einem Maße welches sie vorwies ansertigm ließ Diese
Effekten wurden in Koffern verpackt im Grand Hotel
aufgespeichert Die Dame war reichlich mit Geld ausge
stattet die sehr bedeutenden Rechnungen wurden sofort be
zahlt Obwohl ziemlich wortkarg ließ die fremde Dame
doch hie und da die vertrauliche Mittheilung hören daß
all die Gegenstände für ihre Herrin bestimmt seien die
von ihrem Manne mißhandelt werde sich demnächst von
ihm zu trennen gedenke und nichts was sie früher be
sessen mitnehmen wolle An diese Mittheilung knüpft
man nun die Nachricht daß all diese Garderobestücke für
die Königin eines kleinen Staates an der unteren Do
nau bestimmt seien

Verhaftung einer Kupplerin In gewisse Gesell
schaftskreise Berlms ist wie eine Bombe die Nachricht hinein
geplatzt daß Ende der vorigen Woche eine in der Klemen Kirch
gasse wohnende Frau F verhaftet und nach Moabit in das
Untermchungsgesängniß gebracht worden ist Es handelt sich
wie wir vorweg bemerken wollen um eine neue und zwar ver
besserte Auflage der Affaire Heuler also um eine Frau welche
in ihren wahrhast fürstlich eingerichteten Räumen den Lebe
Männern der jüngeren und älteren Jahrgängen aus den vor
nehmsten Gesellschaftskreisen in einer Weise Gastfreundschaft ge
währt hat welche sie mit einem gewissen Paragiaphen des Straf
gesetzbuches in Konflikt gebrack hat und ihre endliche Verhaf
tung zur Folge hatte Dos Quartier das der Bertiner Lebe
welt m der angedeuteten Weise zum Rendezvous diente hat
dem B T zufolge die Frau F schon seit drei Jahren inne
es nimmt die ganze erste Etage des betreffenden Hauses ein
und ist wie gesagt mit einer Pracht und einem LuxuS ausge
stattet welche dem Range der Herren entsprachen die dort Be

suche abstatteten Die Behörde hatte schon seit längerer Zeit
Kenntniß von dem Treiben in der Wohnung der Frau F Sie
vermochte derselben aber wohl nicht recht hinzukommen denn
sie mußte sich darauf beschränken auf Grund einer polizeilichen
Vorschrift einem in demselben Hause wohnenden Restaurateur
die Konzession zu entziehen weil in den Häusern in denen ein
gewisser Verkehr herrscht Schankstätten nicht gehalten werden
dürfen Dem durch diese Maßregelung empfindlich geschädigten
Restaurateur ist im Laufe des vorigen Jahres die Konzession
wieder ertheilt worden obwohl der äußerlich sich allerdings
nicht bemerkbar machende Verkehr in der 1 Etage fortbestand
Die Verhaftung der Frau F kam daher wie ein Blitz aus hei
terem Himmel und hat nicht blos in der näheren Nachbarschaft
Sensation erregt sondern auch den betheiligten Kreisen Pein
liche Ueberraschnng bereitet weil es den Besuchern jener Sa
lons iu hohem Grade iatal wäre wenn sie gegen ihre gefällige
Gastgeberin vor Gericht Zeugniß ablegen müßten Es dürf
ten daher wohl auch wie seiner Zeit zu Gunsten der Frcm
Oberamtmann Heuser alle Hebel in Bewegung gesetzt

worden sein um den unliebsamen Fall aus der Welt zu schaf
fen vielleicht findet sich auch hier ein vermögender Gönner
der kür die Freilassung der Frau F eine hohe Kaution zu stel
len sich bereit erklärt Vorläufig hat Frau F am jüngsten
Sonnabend ihre luxuriös eingerichte Wohnung mit einer stil
len Zelle in Moabit vertauschen müssen

Uebcr einen eigenthümlichen Fall von Blut
vergiftung wird Nachstehendes berichtet Ein in der
Skalitzerstraße in Berlin wohnhafter Fabrikant hatte zur
Vertilgung von Schwaben in seinen Fabrikräumen Schwein
furtcr Grün streuen lassen Obwohl die dort beschäftigten
Arbeiter hieraus aufmerksam gemacht worden waren hatte
dennoch der Schmied B welcher am Zeigefinger der rechten
Hand eine kleine Schnittwunde hatte am 25 d Mts
eins der TlMchcn welche von dem Gift gefressen hatten
ergriffen und dasselbe mit der verletzten Hand todt ge
drückt Nach einiger Zeit schwoll die verletzte Hand und der
Arm derartig an daß B genöthigt war sich in die Charitü
aufnehmen zu lassen woselbst eine Blutvergiftung kon
statirt wurde

Im Brüsseler Hause des Volkes das der Ar
beiterpartei gehört ist es zu einem stürmischen Auftritt
gekommen Den Soldaten der Brüsseler Garnison ist der
Besuch des Hauses streng verboten aber sie gehen doch
dahin Da die Anwesenheit mehrerer Soldaten auch vor
gestern Abend festgestellt wurde drangen Polizeibeamte zu
deren Festnahme in den Saal aber die anwesenden Ar
beiter nahmen für ihre Brüder Partei hielten die Poli
zisten fest holten Wagen herbei in denen die Soldaten
ruhig fortfuhren und als die Polizeibeamten den Saal
verlassen konnten hatten sie das Nachsehen

Das Testament Victor Hugos wurde am 25
Avril auch vor dem englischen Gerichte zum Probate
zugelassen das heißt als in England rechtsgiltig aner
kannt Der französische Dichter hinterließ in England be
wegliches Vermögen im Betrage von 92 126 Psd Sterl
eine schöne Summe für den Dichter der Miserables

Der Ausschuß des Vereins zur Wahrung der gemein
samen wirthschaftlichen Interessen in Rheinland und West
falen hielt die erste Sitzung nach der diesjährigen ordent
lichen Generalversammlung am 26 April im Hotel Heck
in Düsseldorf ab Der Ausschuß beschäftigte sich n A
auch mit der neuesten Brochüre des Reichstagsabgeord
neten Herrn Oechelhäuser Die sozialen Aufgaben der
Arbeitgeber Die Versammlung erkannte die durchaus
wohlwollende Absicht des Herrn Oechelhäuser an wenn
auch die Beurtheilung des Verhaltens der Arbeitgeber den
thatsächlichen Verhältnissen in der Großindustrie des Vereins
bezirks nicht entspricht Bezüglich der von Herrn Oechel
häuser gemachten Vorschlüge war der Ausschuß der Ansicht
daß Vieles in den bezeichneten Richtungen von den Arbeit
gebern bereits aus eigenem Antrieb geschehen ist sogar in
Bezug auf Wohlsahrts Einrichtungen die noch über die
Wünsche des Herrn Oechelhäuser hinausgehen Andere
der empfohlenen Maßregeln dürften sich kaum in der Praxis
bwähren So wurde u A die Befürwortung derHirsch
Dunckerschen Gewerkvereine und die Einführung der Arbeits
kammern nicht für empfehlenswert erachtet da die Ersteren
ihrer Haltung nach durchaus nicht geeignet erscheinen einen
der Hauptzwecke des Herrn Oechelhäuser die Besserung
des Verhältnisses zwischen Arbeitgeber und Arbeiter zu
fördern und von den Arbeitskammern eine entsprechende
Wirksamkeit nicht zu erwarten sei Ein so bestimmtes
Urtheil über die Invaliden und Altersversorgung wie es
Herr Oechelhäuser bereits gewonnen zu haben scheint ab
zugeben konnte die Versammlung sich noch nicht veranlaßt

sehen

Die Zahl der schwerhörigen Kinder ist größer
als man gemeinhin glaubt Namentlich ist in den Volks
schulen die Zahl eine erschreckend große Der Arzt Weil
in Stuttgart hat in den Volksschulen 30 pEt in den
höheren Schulen 10pCt solcher Kinder gefunden Betzold
in München nennt als Durchschnitt 25,8 Prozent Aehn
liche Resultate ergaben auch anderweiiige Untersuchungen
Zwischen diesen Zahlen und der ministeriellen Statistik für
die höheren Schulen Preußens ist zwar ein bedeutender
Unterschied jedoch liegt der Grund darin daß bei Letzterer
die ärztliche Mitwirkung ausgeschlossen war Dem Lehrer
kann sehr häufig der organische Fehler entgehen und er
hält das Kind für zerstreut flatterhaft faul u s w
Jedes Kind müßte auf Schwerhörigkeit untersucht werden
damit der Lehrer wenn sich solche herausstellt beim Un
terricht besondere Rücksicht daraus nehmen könne

In einem von uns bereits erwähnten interessanten Buch
der Reklame Ulm Wohler sche Buchhandlung bringt Ru
dolf Cronan unter der Kapitelausschri t Fahrende Künstler
folgende nnterhaitende Notizen die seinerzeit in amerikanischen
Blättern erschienen sind Das Handgepäck einer Athletin
Miß Victonna die Herkules Dame kam gestern Abend auf
dem Nordbahnhofe an um ihr neues Engagement im Coneor
dia Theater anzutreten Als sie aus dein Knpee stieg trug sie
ein zierliches Kästchen in jeder Hand und aus Bitten unseres
gerade anwesenden Berichterstatters ob er ihr dies Kästchen
in welchem er das Reise Necessaire der Dame vermuthete bis
zu dem Wagen tragen dürfe gab Miß Viktorina eines derselben
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dem Bittsteller in die Har d dcch dieser wäre von der La
beinahe zusammengebrochen denn dcs Kästchen enthielt eine der
hundertpsüudigen Eisenkugeln mit denen die Dame zu spielen
pflegt Die beiden Kästchen und einen wie einen Violinkasten
geformten Behälter der eine 200 Pfund schwere Kugelstange
barg nannte die Miß ganz ernsthaft ihr kleines Handgepäck
Ihr Impresario der ebenfalls mit Bärenkraft ausgestattet ist
langte ähnliche Nippes aus dem Kuppe hervor und dabei
thaten die beiden Spezialitäten so als ob sich das ganz von
selbst verstände Das Unglück Riese zu sein Kleine
Leute wünschen sich okt eine riesige Körperlichkeit sie ahnen
nicht mit welche Unbequemlichkeiten es verbunden ist Gegen
wärtig erregt hiersetbst in der Zentrathalle ein österreichischer
Gigant mit Namen Winkelmaier Aufsehen er gehört wohl zu
den melancholischsten und unglücklichsten Riesen Er erträgt
seine Größe mit Kleinmnth Wie alles Bedeutende unserer
Zeit ist auch er luterviewt worden Unser Berichterstatter
fragte den zwei Meter sechzig Centimeter hohen Mann wie er
lebe und oh er mit seiner Gestalt zufrieden sei Der Riese
entrollte ihm Thränen im Auge sein beklagenswerthes Loos
Er falle sich und Anderen zur Last und empfinde dies schmerz
lich Erfinde keine Wohnung welche seiner gewaltigen Ausdehnung
entsprechend wäre Winkelmaier wohnt in eurem Hotel Er empfängt
seine Besuche auf dem Tische oder auf eurem K isten sitzend Um
schlafen zu können Haler sich vier Betren mit den Breitseiten an
einderrücken lassen er legt sich Querüber die Betten wenn er von
seinem Tagewerke dem Begafftwerden ausruhen will Ader
eine Bewegung seiner übermenschlichen Gliedmaßen genügt die
Ordnung seiner Lagerstätte zu stören und er sinkt dann trüb
sinnig mitten in der Nacht mitten in einem beseeligenden
Traume vielleicht auf deu kalten Estrich nieder Wenn er auf
steht berührt er die Decke eine Thatsache der er mehrere
hundert Beulen verdankt Er vermag es nicht mit einein
Menschen zu sprechen ohne sich zu erniedrigen ohne sich
tief niederzubeugen was wohl Niemand für eine besondere
Bequemlichkeit erachtet Den grimmigsten Haß hat er den
Kronleuchtern zugeschworen an die er sich oft stößt ebenso den
Thüren durch die er kriechen muß Miethswagen Schlaf
waggons Omnibusse existireu sür ihn nicht Er muß zu Fuße
gehen immer zu Fuße Aber am Tage kann er dergleichen
nicht wagen Er würde zu großes Aussehen auf der Straße
machen er würde sein Geschäft schädigen wenn er sich umsonst
sehen ließe er würde wegen Störung des Verkehrs arrettrt
werden so kann er denn mir Nacht Luft schöpfen In Bezug
aus seinen gesellschaftlichen Umgang lebt Winkelmaier wie ein
Geächteter wie ein Paria wie ein Versehmter Niemand will
mit ihm umgehen Die Weiber beglücken ihn nicht durch ihre
Liebe seine Ungeschlachtheit evchreckt sie sie fliehen ihn c

Im Verlage von Edwin Lchloemp in Leipzig ist soeben
anläßlich der jetzt begonnenen Gastspiel TournSe der
Münchener Volksschauspieler eine niedliche mit 12 Scenen
bildern und Portraitgruppen illnstrirte Brochüre erschienen
die alle auf die Entstehung und Bedeutung des interessanten
Theaterkörpers bezugnehmende Daten nebst den Biographien
der Hauptdarsteller zusammengefaßt und Bilder aus dem
Hcrrgottschnitzer Prozeßhansl und Protzenbauer

enthält Das reich illuftrirte Büchlein betitelt Die
Münchener und das oderbayerische Volksschauspiel wird
um den billigen Preis von 50 Pf allen Theaterbesuchern
und den zahlreichen Freunden der Münchener eine will
kommene Gabe sein

Gerichtsverhandlungen
S ch ö ffen ge ri chts sitzung vo m 23 April 1837

Die Arbeiter Otto Fehliug und Rich Kloppe hier waren
wegen Verübung groben Uusugs angeklagt In der Nacht
zum 13 Februar er waren dieselben nebst zwei Kollegen vor
dem Restaurant zur Forelle mit mehreren dort herausbekom
menen Studenten und jungen Kaufleuten in Konflikt gerathen
weil von Seiten der Studenten eine Du Anrede gebraucht
worden Als der erste Streitakt vorüber gewesen sind den
nach der gr Ulrichstraße abgeschwenkten Studenten deren Geg
ner nachgefolgt worauf vor dem Cass Peter eine große Schlä
gerei uuter ziemlichem Menschenanflaus entstanden veranlaßt
durch die beiden Angeklagten und einen dritten Arbeiter Na
mens Geist Entwickelt hat sich der Vorgang in Folge einer
Aeußerung eines der Arbeiter Zieht doch die Messer wonach
ein bedrohter Student zugeschlagen dem dann der Stock ent
rissen worden der Studio welcher nun mit seinem eigenen
Stocke Schläge bekommen mußte ins Cass Peter flücht n F
wurde zu 1 Woche der weniger betheitigte K zu 1 Tag Haft
verurtheils

Spiele nicht mit Schießgewehren ist bekanntlich eine
leider noch immer zu wenig beachtete Regel die auch beim
Spielen mit sogenannten Katapulten seitens jugendlicher Per
sonen oft genug außer Acht gelassen wird wodurch dann leicht
Anklagen wegen Uebertreiung des ß 366 Nr 7 Str G B
herbeigeführt werden Wegen einer solchen hatten sich zu ver
antworten die 16 jährigeu Arbeiter Aug Frantz und Eduard
Rößler hier die am 30 Januar Nachmittags in der Maner
gasse nach Tauben des Schlossermeisters Knoche mit Steinen
mittels besagter Schleudermaschine geschossen haben sollten
Dies war zuvor allerdings schon öfter pasiirt nur daß die
Schützen uicht ermittelt worden und auch vorliegenden Falls
konnte den Angeklagten das Steinschießeu nach Tanben nicht
nachgewiesen werden Die geschleuderien Steine waren ins
Gebüsch im Moritzavinger gefalle hätten aber doch leicht
Menschen treffen uud beschädigen können wonach blos Ver
übung groben Unfugs angenommen und den Angeklagten ie 1
Tag Hast auferlegt wurde

Mehrere Fälle von Landstreichen und Betteln wurden mit
Verurteilung der Betreffenden erledigt Der 30 jährige Stein
hauer Kart Gust Männecke von hier rüstigen Ansehens viel
fach vorbestraft auch wegen Diebstahls mit Zuchthaus hatte
am ö April gebettelt und trotz polizeilicher Aufforderung kein
Unterkommen beschafft überhaupt große Arbeitsscheu gezeigt
er wurde mit drei Wochen Hast und Ueberweisung an die Lan
despolizeibehörde belegt Eine gleiche Strafe traf den Barern
schreiben Jantzen aus Stettin der obwohl jung und von
guter Schulbildung doch schon als Landstreicher und Bettler
vorbestraft war und jetzt wiederum besagter Uebertreiung
sich schuldig gemacht Ein 69 jähriger Mann der Schlosser
Will, Wurstmacher aus König berg in der Nenmark erhielt
3 Wochen Haft für wiederholtes Betteln und Landstreicher ohne
Ueberweisung eben solche Strafe traf den 54 jährigen Weber
Friedrich Lichtenhetd ans Meißenbach und dem 38 jährigen
Maurer Rud Grätz aus Landsberg a d Warthe d ktirte man
14 Tage Hatt zu Der 50 jähr Handarbeiter Friede Tausch
aus Gräfenhainchen wurde mit vier Wo en Hatt nebst Über
weisung an die Landespolizeibehörde belegt da er wiederholt
gebettelt landstreichend umhergezogen die Reiseroute licht be
folgt und auch ein falsches Füyrungsattest geh bt ohne ledoch
wie er sagte davon Gebrauch gemacht zu haben Alle diese
Angeklagten waren mit Ausnahme des alten p Wurstmacher
kräftige gesunde Leute denen mir die Lust zur Arbeit sehlre
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